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• Bücher werden weiterhin eine wichtige Rolle als 
wissenschaftliches Informationsmedium spielen.

• Die Bibliotheken der Zukunft werden mehrheitlich 
Hybridbibliotheken mit gedruckten und digitalen 
Medien sein.

• Das Wachstum der gedruckten Bestände muss aus 
Kostengründen begrenzt werden.

• Das vollständige Aufgabenspektrum kann nicht von 
allen Bibliotheken erbracht werden und erfordert 
Profilbildungen.

• Die Hochschulbibliotheken müssen eng mit den 
übrigen Informations-Infrastruktur-Anbietern 
kooperieren.

1  Ausgangsthesen
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2  Aufgabenspektrum
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Querschnittsprofile: Hybrid- und Arbeitsbibliothek

3  Aufgabenprofile
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• räumliche Verteilung

• Grad der organisatorischen Zentralisierung von 
Personal, Mittel und Erwerbung

• Kooperation mit anderen Informations-Infrastruktur-
Einrichtungen

4  Organisationskriterien 
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4  Organisationsformen
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5  Aufgabenfelder zentraler Einrichtungen
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• keine Planungen mehr für rein zweischichtige 
Systeme

• enge Kooperation oder gar Fusion von 
Hochschulbibliotheken mit anderen Informations-
Infrastruktur-Anbietern

• Intensivierung der Kooperationen zwischen den 
Bibliotheken

6  Planungsansätze


